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P R E S S E M I T T E I L U N G  
Frankfurt am Main, 26. September 2016 

Deutsches Aktieninstitut fordert, europäische 

Kapitalmärkte stärker zu integrieren 

 

In seinem neuen Positionspapier „Accepting Challenges – Moving Ahead: 

Deeper Integration of EU-Capital Markets despite the Brexit Vote“ setzt sich 

das Deutsche Aktieninstitut dafür ein, die europäische Kapitalmarktunion im 

Interesse von Wachstum und Beschäftigung in Europa konsequent und 

engagiert weiterzuverfolgen.    

 

„So bedauerlich der Austritt Großbritanniens aus der Europäischen Union auch 

ist, darf die Antwort darauf nicht Resignation sein. Europa muss seine 

Kreativität und sein wirtschaftliches Potential nutzen, um Antworten auf globale 

und europäische Herausforderungen wie beispielsweise Digitalisierung und 

Wettbewerbsfähigkeit zu finden“,  betont Dr. Christine Bortenlänger, 

Geschäftsführender Vorstand des Deutschen Aktieninstituts. Leistungsfähige 

Kapitalmärkte, unterstreicht sie, seien die Voraussetzung dafür, dass 

Unternehmen die anstehenden Herausforderungen meistern und so Wachstum 

und Beschäftigung generieren.   

Fünf zentrale Punkte müssen, wie im Positionspapier des Deutschen 

Aktieninstituts gefordert, umgesetzt werden, damit die europäischen 

Kapitalmärkte attraktiv und die Ziele der Kapitalmarktunion erreicht werden. 

Neben Erleichterungen für die Börsennotierung und dem Abbau von Bürokratie 

in der Sekundärmarktregulierung fordert das Deutsche Aktieninstitut die EU-

Kommission auf, im Gesetzgebungsverfahren stärker die Auswirkungen der 

Kapitalmarktregulierung auf die Unternehmen auszuloten. Drohende 

Belastungen der Unternehmen, wie beispielsweise beim Risikomanagement, 

sind zu vermeiden. Darüber hinaus muss jeder  Regulierungsvorschlag 

grundsätzlich auf Widersprüche zu den mit der Kapitalmarktunion verfolgten 

Zielen Innovation, Wachstum und Beschäftigung hin überprüft werden.  

Schließlich ist es erforderlich, das Projekt der Kapitalmarktunion in die EU-

Agenda „Bessere Rechtsetzung“ einzubetten, die dazu beizutragen soll, dass die 

politischen Ziele, die sich die EU selbst gesetzt hat, tatsächlich verwirklicht 

werden. So kann unter anderem sichergestellt werden, dass auch Maßnahmen 

der nachgeordneten Aufsichtsbehörden dem politischen Willen des 
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Gesetzgebers entsprechen und nicht, wie in der Vergangenheit zunehmend 

geschehen, auf politischer Ebene gefundene Lösungen durch Vorgaben der 

Aufsichtsbehörden wieder in Frage gestellt werden.  

 

Das Positionspapier finden Sie unter Positionen auf www.dai.de. 

 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Dr. Uta-Bettina von Altenbockum 

Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon +49 69 92915-47 

E-Mail presse@dai.de 

 

Seit 1953 vertritt das Deutsche Aktieninstitut e.V. die Interessen der kapital-

marktorientierten Unternehmen, Banken, Börsen und Investoren. Unsere 

Mitglieder repräsentieren 80 Prozent der Marktkapitalisierung deutscher 

börsennotierter Aktiengesellschaften. Im engen Dialog mit der Politik 

arbeiten wir konstruktiv an der Entwicklung von Kapitalmärkten und deren 

Rahmenbedingungen. Unser Ziel ist auch, die Aktie als Finanzierungs- und 

Anlageinstrument in Deutschland zu fördern. Zu unseren Kernthemen zählen 

die Kapitalaufnahme über Primärmärkte, der Handel von Wertpapieren und 

die Rechte und Pflichten von Vorständen, Aufsichtsräten und Aktionären. 

Wir führen zudem die Geschäftsstelle der Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex. Von der Rhein-Main-Metropole Frankfurt aus 

stehen wir in regelmäßigem fachlichen Austausch mit unseren Mitgliedern 

und bringen ihre Positionen über unser Hauptstadtbüro in Berlin und unser  

EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die Gesetzgebungsprozesse ein. Nähere 

Informationen zum Deutschen Aktieninstitut finden Sie unter www.dai.de. 
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